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Kapellmann im Überblick

1974 
durch Prof. Dr. 
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Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

01



Was sind Beschleunigungsgebiete
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

Beschleunigungsgebiete im 

Flächennutzungsplan, 

§ 249c BauGB

Beschleunigungsgebiete im 

Regionalplan,

§ 28 ROG

Beschleunigungsgebiete kraft 

Gesetzes, § 6a WindBG

Neuausweisung von 

Windenergiegebieten im 

Flächennutzungsplan

➢ Grundsätzliche Pflicht zur 

Darstellung als 

Beschleunigungsgebiet

Neuausweisung von 

Vorranggebieten im Regionalplan

➢ Grundsätzliche Pflicht zur 

Ausweisung als 

Beschleunigungsgebiet

= alle bis zum 19.05.2024 

ausgewiesene Windenergiegebiete

▪ wenn bei Ausweisung eine 

Umweltprüfung und ggf. eine 

FFH-Verträglichkeitsprüfung 

durchgeführt wurde und

▪ soweit das Windenergiegebiet 

nicht in einem Natura 2000-

Gebiet, Naturschutzgebiet, 

Nationalpark oder in der Kern-

/Pflegezone eines 

Biosphärenreservates liegt.
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Alle Beschleunigungsgebiete sind Windenergiegebiete, aber nicht alle Windenergiegebiete 

sind Beschleunigungsgebiete!



Was sind Beschleunigungsgebiete
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

▪ Sinn und Zweck der Ausweisung

› Grundlage für die Anwendbarkeit der Genehmigungserleichterungen nach § 6b 

WindBG (hierzu mehr im zweiten Teil der Veranstaltung)

▪ Rechtsnatur

› Gesetzesbegründung auf regionalplanerischer Ebene:

› Planerischer Akt sui generis

› Kein planerischer Entscheidungsspielraum: Pflicht zur Ausweisung

› Gilt auch für Beschleunigungsgebiete auf kommunaler Ebene
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Pflicht zur Ausweisung
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

▪ Neue Planverfahren

› Einleitung des Planverfahrens nach Inkrafttreten des § 28 ROG und § 249c 

BauGB (15.8.2026)

▪ Laufende Planverfahren (§ 28 Abs. 5 ROG, § 245f Abs. 3 S. 1 BauGB)

› Einleitung des Planverfahrens vor Inkrafttreten des § 28 ROG und § 249c BauGB 

(15.8.2026), aber Abschluss erst nach Inkrafttreten 

▪ Junge Bestandsgebiete

› Ausweisung zwischen dem 19.5.2024 und 15.9. 2025 
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Ausschlussmöglichkeit durch Landesgesetz, § 28 Abs. 3 ROG, § 249c Abs. 4 BauGB

• Voraussetzung: Flächenbeitragswerte (2032) sind erreicht

• Folge: zusätzliche Ausweisung als Beschleunigungsgebiet liegt im Ermessen der Planungsbehörde



Ausschlussgebiete
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

▪ Ausschluss der Pflicht zur Ausweisung als Beschleunigungsgebiet

› Natura 2000-Gebiete, Naturschutzgebiete, Nationalparke, Kern- und Pflegezonen 

von Biosphärenreservaten.

› Gebiete mit landesweit bedeutenden Vorkommen mindestens einer durch den 

Ausbau der Windenergie betroffenen europäischen Vogelart nach § 7 Abs. 2 Nr. 12 

des BNatSchG, einer in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Art oder 

einer Art, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 des BNatSchG 

aufgeführt ist

› P: Wann liegt ein solches Gebiet vor?
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Ausschlussgebiete
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

Gesetz

• Ermittlung auf Grundlage vorhandener Daten zu bekannten Artvorkommen oder zu besonders 

geeigneten Lebensräumen (insbesondere die Lebensraumtypen nach Anhang I der Richtlinie 

92/43/EWG, die für durch den Ausbau der Windenergie betroffene Arten als Habitate geeignet 

sind).

• Betroffenheit (+), wenn durch den Ausbau der Windenergie ein Verstoß gegen ein 

artenschutzrechtliches Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG  zu erwarten ist.

Gesetzesbegründung

• Indikatoren für eine landesweite Bedeutung

• Vorkommen lebensraumtypischer Arten in großen Beständen

• Gefährdungsgrad einer Art

• Verantwortlichkeit für die Art 

• übergeordneten genetischen Bedeutung von lokalen Vorkommen 
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Relevant für die Art an sich

→Einzelne Brutplätze allein 

rechtfertigen kein „sensibles 

Gebiet“

Fachlicher Beurteilungsspielraum der Planungsbehörde



Regeln für Minderungsmaßnahmen
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

▪ Pflicht zur Aufstellung/Darstellung geeigneter Regeln für wirksame 

Minderungsmaßnahmen darzustellen, § 28 Abs. 4 S. 1 ROG, § 249c Abs. 3 S. 1 

BauGB bezogen auf:

› Erhaltungsziele eines Natura 2000-Gebiete,

› Europäische Vogelarten (§ 7 Abs. 2 Nr. 12 BNatSchG), in Anhang IV der RL 

92/43/EWG genannte Arten oder in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG geführte Arten, 

› Bewirtschaftungsziele für oberirdische Gewässer.

→Hilfestellung hierzu: Anlage 3 ROG/BauGB

› Minderungsmaßnahmen für Errichtung, Betrieb und Netzanschluss
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Beachte: 

Anforderungen an die 

Umweltprüfung bleibt durch 

Ausweisung als 

Beschleunigungsgebiet unberührt



Verfahren
Ausweisung von Beschleunigungsgebieten

• Ausweisung als Beschleunigungsgebiet und Darstellung/Aufstellung von 

Regeln für Minderungsmaßnahmen erfolgt im Verfahren zur Ausweisung 

eines Windenergiegebiets

Gesetzlicher „Normalfall“: 

Zeitgleiche Ausweisung  

(§ 28 Abs. 5 S. 1 ROG, 

§ 249c Abs. 1 BauGB) 

• Windenergiegebiete, die nach dem 19.05.2024 und vor dem 15.08.2025 

ausgewiesen worden sind

• Ausnahmsweise auch bei laufenden Verfahren mit förmlicher Einleitung 

vor dem 15.08.2025, wenn ansonsten relevante Verzögerungen drohen

• Förmliche Einleitung des Verfahrens innerhalb von drei Monaten (nach 

Einleitung des Verfahrens bzw. nach dem 15.08.2025)

Nachträgliche Ausweisung 

als Beschleunigungsgebiet 

(§ 28 Abs. 5 S. 2, Abs. 7 ROG, 

§ 245f Abs. 3 S. 2 u. 3 BauGB)
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Fragerunde zum planungsrechtlichen Teil

02
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Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

03



Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Erfasste Anlagentypen gem. § 6b Abs. 1 WindBG

› Windenergieanlage an Land (WEA)

› Nebenanlagen gem. § 3 Nr. 15a EEG zu einer WEA

› Energiespeicheranlage am selben Standort, sofern diese bei planerischer 

Ausweisung des Windenergiegebiets vorgesehen wurde
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Nebenanlagen, die der Errichtung und den Betrieb einer WEA dienen, einschließlich   

elektrischer Leitungen, Steuerungs- und Kommunikationsleitungen, Montage- und 

Kranstellflächen, Zuwegungen, Transformator- und Übergabestationen; 

Ausgenommen: Anlagen jenseits der Übergabestation, einschließlich des UW

Legaldefinition gem. § 2 Nr. 6 WindBG: 

▪ Energiespeicheranlage ist nicht planfeststellungsbedürftig oder 

plangenehmigungsbedürftig (keine Groß- und Pumpspeicher);

▪ räumlich-funktionaler Zusammenhang zwischen der Energiespeicheranlage und 

einer WEA;

▪ dienende Funktion der Energiespeicheranlage gegenüber der WEA 

Gesetzesbegründung:

Keine Beschränkung auf 

Grünstromspeicher

Anwendungsbereich



Anwendungsbereich
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

Immissionsschutzrechtliche 

Genehmigungsverfahren

• Einschließlich einkonzentrierter

Entscheidungen

Baugenehmigungsverfahren

Wasserrechtliche 

Befreiungen, 

Rodungserlaubnis usw.

Änderungsverfahren

• NICHT: Änderungsanzeigen    

→ keine Zulassung

Zulassungsverfahren
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Anwendungsbereich
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

• Grundsatz: 

• alle Anlagenteile müssen innerhalb des 

Beschleunigungsgebiets liegen

• Ausnahme: 

• WEA in Rotor-Out-Gebieten 

• WEA in Beschleunigungsgebieten ohne 

Aussage zu Rotor-Out/-In

Lage der 

Anlage
„in einem 

Beschleunigungsgebiet“
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Erleichterungen gem. § 6b Abs. 2 WindBG
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Entfall der

› UVP

› FFH-Verträglichkeitsprüfung gem. § 34 BNatSchG

› Artenschutzrechtlichen Prüfung gem. § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG

› Prüfung der wasserrechtlichen Bewirtschaftungsziel gem. § 27 WHG

    stattdessen
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Kein Entfall, wenn das Vorhaben voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die 

Umwelt eines anderen Staates hat oder ein anderer Staat, der von dem Vorhaben 

voraussichtlich erheblich betroffen ist, eine Beteiligung wünscht

Überprüfung der Umweltauswirkungen, sog. Überprüfung

→ keine Versagung der Genehmigung aufgrund artenschutzrechtlicher Belange, FFH-

Verträglichkeit und wasserwirtschaftlicher Bewirtschaftungsziele für oberirdische 

Gewässer



Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Vorhandene Daten 

› Rückgriff auf Begriffsverständnis gem. § 6 WindBG

› Validierung bei älteren Daten ausdrücklich möglich

▪ Maßnahmenkonzept

› Ermittlung, ob und welche Konflikte sich in Bezug auf die Zugriffsverbote, die Erhaltungsziele eines 

Natura 2000-Gebiets und den Bewirtschaftungszielen für oberirdische Gewässer aufgrund der 

Datengrundlage ergeben

› Vorschläge für erforderlich Minderungs- und/oder Ausgleichsmaßnahmen aufgrund der im jeweiligen 

Plan bestimmten Regeln zur Minderungsmaßnahmen sowie eigenen Vorschlägen
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Fachliche 

Standards

räumliche 

Genauig-

keit

5-Jahres-

Grenze



Exkurs: Keine vorhandenen Daten
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Zahlung in Geld gem. § 6b Abs. 7 WindBG iHv insgesamt

› für Windenergieanlagen an Land 20 000 Euro je Megawatt installierter Leistung

› für Energiespeicheranlagen 60 Euro je Quadratmeter der durch den Energiespeicher versiegelten Fläche

▪ Jährliche Zahlung ergibt sich durch die Teilung des Gesamtbetrags durch die jeweils anzunehmende 

Betriebsdauer in Jahren (für WEA 20 Jahre; für Speicher 10 Jahre)

› Zahlungspflicht erstreckt sich über gesamte Betriebszeit

▪ Anordnung der Zahlung „ohne weitere Zwischenschritte“

▪ Flankiert von Maßnahmen, die ohne vorhandene Daten standardmäßig angeordnet werden können

› z.B. Baufeldfreimachungen außerhalb der Fortpflanzungsperiode von Vögeln und Fledermäusen bei 

Gehölzfällungen oder Fledermausabschaltungen mit Gondelmonitoring 
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Frist zur Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ 45 Tage ab Vollständigkeit der Unterlagen für die Überprüfung

› 30 Tage bei Repowering oder bei WEA mit einer Stromerzeugungskapazität unter 150 kW 
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Tatsächliche Verfahrensdauer 

Eingang des 

formellen Antrags

Überprüfungsfrist (45 bzw. 30 Tage) 

nach § 6b Abs. 4 Satz 1 WindBG 

Nachreichung aller für die 

Überprüfung relevanten 

Unterlagen

= Vollständigkeit gem. § 6b 

Abs. 4 Satz 2 WindBG

Genehmigungsfrist (7 bzw. 3 Monate) nach § 10 Abs. 6a Satz 

1 BImSchG

Nachreichung aller (übrigen) 

Antragsunterlagen        

= Vollständigkeit gem. § 7 Abs. 2 

der 9. BImSchV



Prüfungsgegenstand der Überprüfung der Umweltauwirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Prüfung, ob eindeutige Nachweise dafür vorliegen, dass das Vorhaben bei 

Durchführung der im Maßnahmenkonzept vorgeschlagenen Maßnahmen 

› höchstwahrscheinlich erhebliche unvorhergesehene nachteilige 

Umweltauswirkungen 

› angesichts der ökologischen Empfindlichkeit des Gebiets nach Anlage 3 Nr. 2 

UVPG haben wird, 

› die bei der Umweltprüfung oder einer ggfs. erforderlichen FFH-

Verträglichkeitsprüfung auf Planungsebene nicht ermittelt wurden und 

› dadurch die Einhaltung der habitats- oder artenschutzrechtlichen Vorschriften 

gem. §§ 34 Abs. 1 und § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG oder des § 27 WHG nicht 

gewährleistet ist. 

Nationale Umsetzung der RED III – Dr. Katharina Bader-Plabst - 29. April 2026 23



Prüfungsmaßstab der Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Eindeutige Nachweise

› Orientierung an fachlich vertretbaren Methodenstandards

▪ Prüfungsmaßstab bezüglich höchstwahrscheinlich erheblicher unvorhergesehener 

nachteiliger Umweltauswirkungen 

› Gewisse Erleichterung im Vergleich zur „klassischen“ arten- und 

habitatschutzrechtlichen Prüfung bzw. Prüfung der wasserwirtschaftlichen Ziele 

gem. §§ 34, 44 Abs. 1 BNatSchG und § 27 WHG gewollt 
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Gebietsbezogene 

Prüfung

Vorhabenbezogene 

Prüfung



Prüfungsmaßstab der Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Kombinierter Ansatz von eher gebietsbezogener und vorhabenbezogener Prüfung als mögliche 

Auslegung

▪ Unvorhergesehene Umweltauswirkung

› Vergleichsbetrachtung zwischen den Ergebnissen des Umweltberichts auf Planungsebene und 

den vorhandenen Daten nunmehr auf Vorhabenebene (eher gebietsbezogene Betrachtung)
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Vorhergesehene Umweltauswirkungen
= potenzielle Betroffenheit auf Planungsebene erkannt

Unvorhergesehene Umweltauswirkungen
= potenzielle Betroffenheit auf Planungsebene nicht erkannt

Hinreichende Adressierung negativer 

Umweltauswirkungen durch Maßnahmen 

insbesondere aus dem Maßnahmenkonzept

→Anordnung einer Ersatzgeldzahlung im 

Gesetz nicht angelegt

Vorhabenbezogener Prüfungsmaßstab

→ vergleichbar der mod. Artenschutzprüfung 

gem. § 6 Abs. 1 WindBG

→ Nächste Prüfungsschritte:

• Umweltauswirkungen erheblich und 

nachteilig

• Umweltauswirkungen 

höchstwahrscheinlich



Prüfungsmaßstab der Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Nachteilige und erhebliche Umweltauswirkungen

› Prüfungsgegenstand: Vorgaben des Artenschutz- und Habitatschutzrechts gem. §§ 44 Abs. 1 

sowie § 34 Abs. 1 BNatSchG sowie die wasserwirtschaftlichen Bewirtschaftungsziele gem. § 27 

WHG 

› Orientierung an fachgesetzlichen Erheblichkeitsschwellen (z.B. § 45b Abs. 2 – 5 BNatSchG)

▪ Höchstwahrscheinliche Umweltauswirkungen

› Regelmäßig (+), wenn nachteilige und erhebliche Umweltauswirkungen zu besorgen sind
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Prüfungsergebnis und –folgen der Überprüfung der Umweltauswirkungen
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

Keine Feststellung eindeutiger Nachweise Feststellung eindeutiger Nachweise

Rechtsfolge: Anordnung geeigneter und 

verhältnismäßiger Maßnahmen im 

Zulassungsbescheid

Immer: Fledermausabschaltung (ggfs. samt 

Gondelmonitoring)

• Durchführung Öffentlichkeitsbeteiligung ohne 

Erörterungstermin

• Ergebnis der Überprüfung samt Begründung ist 

mit übrigen Unterlagen öffentlich auszulegen

Rechtsfolge: Anordnung weiterer geeigneter und 

verhältnismäßiger Minderungs- bzw. 

Ausgleichsmaßnahmen
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Erforderliche Minderungs- oder Ausgleichsmaßnahmen 

unverhältnismäßig oder nicht verfügbar: 

Ersatzgeldzahlung



Praxisbeispiel
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten
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Planungsebene Umweltbericht: Im Plangebiet vorhanden

• 2 Brutplätze Rotmilan

• 1 Brutplatz Schwarzmilan

Beschleunigungsgebiet gem. § 28 ROG/§ 249c BauGB

→ hierfür Regeln für Minderungsmaßnahmen

Genehmigungsebene Vorhandene Daten: Im Vorhabengebiet vorhanden

• 1 Brutplatz Rotmilan

• 1 Brutplatz Wespenbussard



Praxisbeispiel
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten
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Rotmilan

Betroffenheit auf Planungsebene erkannt

≠ unvorhergesehen

Pauschalerer Prüfungsmaßstab: erforderliche 

Maßnahmen ergeben sich aus 

Maßnahmenkonzept + Fledermausabschaltung

Wespenbussard

Betroffenheit auf Planungseben nicht erkannt

= unvorhergesehen

Erhebliche und nachteilige 

Umweltauswirkungen?

Durchführung Öffentlichkeitsbeteiligung

Vorhabenbezogener Prüfungsmaßstab: 

Minderungs- und/oder ggfs. 

Ausgleichsmaßnahmen oder Ersatzgeldzahlung



Ersatzgeldzahlung bei vorhandenen Daten
Genehmigungserleichterungen in Beschleunigungsgebieten

▪ Zahlung iHv insgesamt:

› Für Windenergieanlagen:

› 7.800 Euro je Megawatt installierter Leistung, sofern Schutzmaßnahmen für Vögel 

angeordnet werden, die die Abregelung von Windenergieanlagen betreffen, oder 

Schutzmaßnahmen, deren Investitionskosten höher als 17.000 Euro je Megawatt liegen,

› 52.000 Euro je Megawatt installierter Leistung, wenn keine der Schutzmaßnahmen nach § 6b 

Abs. 7 S. 5 Nr. 1 lit. a WindBG angeordnet wird.

› Für Energiespeicheranlagen 160 Euro je Quadratmeter der durch den Energiespeicher 

versiegelten Fläche

› Jährliche Zahlung ergibt sich durch die Teilung des Gesamtbetrags durch die jeweils 

anzunehmende Betriebsdauer in Jahren (für WEA 20 Jahre; für Speicher 10 Jahre)

› Zahlungspflicht erstreckt sich über gesamte Betriebszeit
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Fragerunde zum genehmigungsrechtlichen Teil

04
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